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Dornbirner

Gemeindeblurt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung , einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungenkosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 37. Sonntag, 15. September 1895. 26. Jahrg.

Kundmachungen. Communal=Unterrealschule Dornbirn.
An der vierclassigen Communal=Unterrealschule mit Oeffent¬Der auf Donnerstag, den 19. d. Mts. fallende lichkeitsrecht in Dornbirn wird das Schuljahr 1895/96 am

18. September mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet.Vieh= und Krämermarkt
Die Einschreibung für die I. Classe wird am 15. undwird abgehalten. 16., für die II., III. und IV. Elasse am 17. September vonIm Uebrigen haben die wiederholt verlautbarten Bestim¬

8 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittagsmungen zu gelten in der Directionscanzlei vorgenommen.Dornbirn, am 15. September 1895. Jeder in die I. Classe neu eintretende Schüler hat bei derDie Gemeindevorstehung. Einschreibung in Begleitung seines Vaters oder dessen Stell¬
vertreters zu erscheinen, den Tauf= oder Geburtsschein, sowie
die letzten Schulnachrichten aus der Volksschule mitzubringenSchuleröffnung.
und sich am 17. September der vorgeschriebenen Aufnahms¬Die Volksschule in Markt wird morgen Montag, denprüfung zu unterziehen.16. d. Mts. wieder eröffnet.

Zur Aufnahme in die I. Classe ist erforderlich:Dornbirn, am 15. September 1895
1. Der Nachweis, dass der Aufzunehmende das zehnte Lebens¬Der Ortsschulrath.

jahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die Auf¬
nahme erfolgen soll, vollendet hat oder noch in demNach § 21 des V.=Sch.=G. kann am Schlusse des Schul¬
Kalenderjahre, in welches der Beginn des Schuljahresjahres Schülern, welche das 14. Lebensjahr zwar noch nicht
fällt, vollendet.zurückgelegt haben, aber im nächsten halben Jahre d. i. Ende

2.April 1896 vollenden, und welche die Gegenstände der Volks¬ Der Nachweis über den Besitz der nöthigen Vorkenninisse,
chule vollständig inne haben, aus erheblichen Gründen von der welcher durch eine Aufnahmsprüfung geliefert wird. Bei

Bezirksschulaufsicht die Entlassung bewilligt werden dieser Prüfung wird gefordert: Jenes Maß von Wissen
Wer auf diese Nachsicht Anspruch zu machen willens ist, in der Religion, welches in den ersten vier Jahrescursenhat sich zu diesem Zwecke am Mittwoch, den 18. Septhr. der Volksschule erworben werden kann, Fertigkeit im Lesen

d. Is. an die betreffende Schulleitung (in der Wohnung und Schreiben der deutschen Sprache, Fertigkeit im
zu wenden und seinen Anspruch mündlich anzumelden Analysieren einfacher bekleideter Sätze, Uebung in den

Nach Ablauf dieses Termines werden keine solche An vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.meldungen mehr entgegengenommen. Die Aufnahmstaxe beträgt 2 fl. 10 kr., der jährliche
Dornbirn, am 15. September 1895. Bibliotheksbeitrag 40 kr., das Schulgeld für ein Semester 6 fl.

Der Ortsschulrath. Dornbirn, am 15. September 1895.
Die Direction.Mittwoch, den 18. d. Mts. kommt das Vieh vor

der Alpe Gschwendt und kann um 2 Uhr nachmittags bein
Gemeindehause abgeholt werden. In Gemäßheit der §§. 18 und 19 des Gesetzes vom

Am gleichen Tage abends 8 Uhr werden in der Kron 23. Mai 1883, R. G. Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltungin Oberdorf mehrere Streuenummern zur Versteige¬
des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,rung gelangen. Dieselben sind zur Ansicht ausgesteckt. dass der gefertigte Vermessungsbeamte zum Zwecke der Entgegen¬

Dornbirn, am 15. September 1895. nahme von Anmeldungen über eingetretene Veränderungen im
Grundbesitze und zu sonstigen EvidenzhaltungsamtshandlungenDie Gemeindevorstehung.
an den Tagen 5., 7., 8. October 1895 im Locale des Gemeinde¬
amtes zu Dornbirn anwesend sein wird.Die Lieferung des zur Beheizung der drei Bergschulen

Es wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichnetenKehlegg, Hauat und Winsau im nächsten Winter erforderlichen
Tagen bei dem gefertigten Vermessungsbeamten in AngelegenheitBrennholzes
der Evidenzhaltung des Katasters Anmeldungen oder sonstige
aufwird von Seite der Gemeinde im Offertwege vergeben. Die stattgefundene Veränderungen im Grundbesitze bezügliche

Offerte sind bis Samstag, den 21. September, abends 6 UhrNachweisungen beibringen oder mündliche Erklärungen abgeben.
im Gemeindeamte Zimmer No. 9, einzureichen. Feldkirch, am 4. September 1895.

Dornbirn, am 15. September 1895. Der Evidenzhaltungs=Ober=Geometer:
Die Gemeindevorstehung. Widemann.


